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Geestland, dem 21. Juni 2019 

 
 
Neue AST-Linie verbindet Bad Bederkesa mit Debstedt auch abends 
 
Ab dem 1. Juli 2019 wird die Verbindung zwischen Debstedt und Bad Bederkesa gestärkt, denn 
ab dann bedient das Anruf-Sammeltaxi (AST) Nummer 17 abends die Strecke. Auch nach dem 
letzten Bus kann dann zwischen den rund 14 Kilometer auseinanderliegenden Ortschaften 
verkehrt werden, ohne den eigenen Wagen zu bewegen. 
 
„Mit der neuen AST-Verbindung haben wir in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Cuxhaven 
erreicht, was sich viele Menschen in unserer Stadt wünschen: Eine zuverlässige Verbindung 
auch in den Abendstunden“, freut sich Geestlands Erster Stadtrat Jürgen Zehm über den Coup. 
 
Wird die Strecke tagsüber noch regelmäßig von der Buslinie 525 bedient, übernimmt am Abend 
bald das AST. Von Bad Bederkesa gibt es damit jeden Tag um 22:56 Uhr die letzte Möglichkeit, 
zur Haltestelle am Marktplatz in Debstedt zu gelangen. Hier ist dann der Anschluss an die Linie 
505 gegeben, die die Reisenden bis Bremerhaven befördern kann. In die andere Richtung fährt 
das letzte AST um 23:25 in Debstedt ab. Das Anruf-Sammeltaxi-System ist eng an die 
Busfahrpläne gebunden und kann für 2,80 Euro pro Person genutzt werden. Die restlichen 
entstehenden Kosten teilen sich Stadt und der für den Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) zuständige Landkreis. 
 
„Zusammen mit dem Landkreis haben wir nun ein immer wieder nachgefragtes Angebot 
geschaffen, durch das nicht nur unsere Ortsteile näher zusammenrücken, sondern auch die 
Angebote in Bremerhaven für Beerster besser nutzbar sind. Zudem bringen wir die Moor-
Therme noch besser ins Blickfeld. Wir hoffen, dass das Angebot nun auch rege genutzt wird. 
Denn mit der Nutzung steht und fällt es letztendlich“, appelliert Bürgermeister Thorsten Krüger 
an die Bürgerinnen und Bürger. 
 
Bedient wird die neue Linie AST-17 vom Taxenruf Geestland. Dessen Chef, Michael Brümmer, 
kennt sich damit aus und weiß um die Herausforderungen einer neuen AST-Line, denn seit gut 
einem Jahr sind seine Taxis auch auf den vier neu geschaffenen Linien auf dem Gebiet der 
ehemaligen Samtgemeinde Bederkesa unterwegs: 
 
„Es hat etwas gedauert, doch seit einiger Zeit scheint das Angebot bei vielen Menschen 
angekommen zu sein. Die Fahrgastzahlen steigen seither. Wenn Fragen zum AST bestehen, 
beantworte ich die gerne. Auch im neuen Mobilitätspunkt in Bad Bederkesa gibt es alle 
Antworten rund um das Anruf-Sammeltaxi und andere Formen der Mobilität.“ 



 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Mit dem AST-17 steigt die Zahl der Anruf-Sammeltaxi-Strecken in Geestland auf acht. Ein 
wichtiger Unterschied zum ÖPNV mit Bussen: Das AST muss mindestens eine Stunde vor der 
gewünschten Abfahrt unter 0471 3003777 angefordert werden. 
 
Foto: 
Jürgen Zehm, Michael Brümmer und Thorsten Krüger sind freuen sich, dass es mit dem 
zusätzlichen Angebot bald losgehen kann. 
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